


Liebe Gemeindemitglieder,

in diesen Tagen gehen wieder 

viele Menschen zum Hausarzt, 

um sich gegen Grippe impfen 

zu lassen. Verständlich – nie-

mand möchte über Weihnach-

ten mit Gliederschmerzen im 

Bett liegen oder sich tagelang 

von Tee und Zwieback er-

nähren. Die echte Grippe ist 

nichts, was man auf die leichte 

Schulter nimmt. Ansteckung? Nein danke!

Es gibt allerdings eine Sache, von der ich 

hoffe, dass man sich damit ansteckt: der 
„krippale Infekt“. Der ist sogar ausgespro-

chen erwünscht und darf sich gern ver-

breiten. Grippe oder Krippe, dazwischen 

liegt nur ein Buchstabe. Und doch geht 

es um zwei völlig verschiedene Dinge. Die 

Grippe isoliert, die Krippe verbindet. Denn 

in der Krippe liegt einer, der die Welt mit 

Liebe anstecken wollte.

Vielleicht merkt man den „krippalen In-

fekt“ nicht sofort. Er kommt nicht mit ei-

nem Knall und legt einen lahm. Eher spürt 

man ein gewisses inneres Weichwerden. 

Eine wachsende Empfänglichkeit für klei-

ne Gesten und für eine Stille, die nicht leer 

ist.

Woran erkennen Sie, dass Sie betroffen 
sind? An den drei Kennzeichen Schwäche, 

Fieber und Schluckbeschwerden. Schwä-

che für Mitmenschen und eine Toleranz 

gegenüber dem, was sonst nervt. Fieber 

für das, was wirklich zählt; da brennt in Ih-

nen plötzlich ein neuer Wunsch nach Ver-

söhnung und die Sehnsucht nach Frieden. 

Und Schluckbeschwerden gegenüber be-

stimmten Sätzen, die in Ih-

rer Umgebung gesagt wer-

den. Sie schlucken nicht 

mehr alles; zum Beispiel, 

wenn andere herabge-

setzt werden. Oder wenn 

Zynismus als Klugheit 

verkauft wird. Oder wenn 

jemand so tut, als wäre 

Kälte unsere normale Be-

triebstemperatur – und 

niemand widerspricht.

Wenn Sie solche „Be-

schwerden“ kennen, dann sind Sie 

vermutlich schon angesteckt mit dem 

freundlichen, weihnachtlichen Virus. Eine 

Behandlung ist nicht nötig. Im Gegenteil: 
Der Zustand darf bleiben. Er lässt sich 

sogar noch pΌegen mit den klassischen 
Tipps. Inhalieren – mit offenem Herzen 
hören. Die alten Weihnachtslieder, die 

biblischen Worte, schöne Geschichten. 

Tief einatmen, was Hoffnung macht. Ruhe 
– sich nicht in den Strudel ziehen lassen, 

der alles beschleunigt. Sondern stillhal-

ten. Aufmerksam werden, auch für sich 

selbst. Maßvolle Bewegung – einen Schritt 

auf jemanden zugehen, der nicht damit 

rechnet. Eine Hand ausstrecken. In die 

Kirche gehen.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem 

Winter gesund bleiben. Und sich doch zur 

Weihnachtszeit all die guten Symptome 

einfangen. Nicht grippekrank, sondern 

krippen-gesund.

Auf ein Wort
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Lebendiger Adventskalender in Bomlitz

werden in Bomlitz die Türchen des “Lebendigen
Adventskalenders geöffnet.

Am 02. Dezember 2025 um 18 Uhr öffnet sich dann auch bei
uns in der Pauluskirche die Tür zu einem
netten, adventlichen Beisammensein. 

Lieder, Geschichten, Leckereien und unser Posaunenchor
werden wieder dazu beitragen, dass wir in Vorfreude auf die

noch kommende Adventszeit  eine gemütliche Stunde
miteinander verbringen können

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie und Euch! 

Alle Jahre wieder...

• 1. Dezember 
   Familie Krohne
   Walsroder Straße 23

• 2. Dezember

   Pauluskirche Bomlitz
   An der Pauluskirche 1

• 7. Dezember

   Familie Suhr
   Walsroder Straße 3

• 10. Dezember

   Familie von der Brelie-Deneke
   Walsroder Straße 12 

• 12. Dezember

   Familie Schlüter
   Bosselsmoor 3, Bommelsen

• 17. Dezember

   Familie Rose
   Hindenburgplatz 7

• 18. Dezember

   Schützenverein Bomlitz
   August-Wolff-Str. 3

• 19. Dezember

   Familie Prüshoff
   Berthold-Schwarz-Str. 20

• 23. Dezember

   Familie Förster
   Danziger Weg 23

Der lebendige Adventskalender 2025
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Vokalensembles in Männerbesetzung gibt 

es viele – weibliche Pendants sind dage-

gen eher selten zu hören. Das Ensemble 

Tredici aus Hannover widmet sich mit 

Leidenschaft dem A-cappella-Gesang und 

ist am 2. Advent im Rahmen des Gottes-

dienstes in der Pauluskirche zu erleben. 

Der Gottesdienst beginnt wie an allen Ad-

ventssonntagen um 18 Uhr. 

Eine langjährige ge-

meinsame Singtradition 

verbindet die Sängerin-

nen von Tredici. Einige 

musizierten bereits als 

Jugendliche im Mäd-

chenchor Hannover, 

andere später im Johan-

nes-Brahms-Chor. Seit 

Mitte der 1990er-Jahre 

bilden sie das heutige Vokalquartett und 

pflegen mit großer Freude die vielfältige, 
aber selten aufgeführte Literatur für Frau-

enchöre. Mit ihrer feinen Klangkultur und 

stilistischen Bandbreite wird Tredici dem 

Gottesdienst eine ausgesprochen festli-

che und besinnliche Note verleihen – ein 

musikalischer Höhepunkt im Advent.

Festliche A-cappella-Klänge zum Advent

Am 10. Dezember um 15 Uhr möchten 

wir Sie zu einem adventlichen Nachmittag 

ins Gemeindehaus einladen. Gemeinsam 

wollen wir uns auf Weihnachten einstim-

men. Und auch für das neue Jahr haben 

wir bereits einen Termin für Sie: am 11. 

Februar 2026 möchten wir Sie alle wieder 

im Gemeindehaus begrüßen! 

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro 

an (05161-941303 oder E-Mail: kg.bom-

litz@evlka.de). 

Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, 

den Weg zur Kirche zu organisieren, ge-

ben Sie diese Information bitte bei der An-

meldung mit an. Wir kümmern uns dann 

auch um An- und Abfahrt.

KaΊeeklatsch im Gemeindehaus
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Bevor am Heiligabend die großen Augen 

der Kinder, die festliche Musik und das 

klassische „Und es begab sich…“ die Kir-

che erfüllen, wird Όeißig geübt. Was bei 
Theaterpro΋s selbstverständlich ist, gilt 
auch für unser Krippenspiel: Eine Gene-

ralprobe muss sein!

Am 22. Dezember öΊnet die Kirche ihre 
Türen für alle, die das Krippenspiel schon 

vorab sehen möchten. In dieser besonde-

ren Probe wird bereits so gespielt, als wäre 
es Heiligabend: ohne Regieanweisungen, 

mit Kostümen, mit Liedern – und mit ganz 
viel Herz. Noch einmal wird geschaut: Sitzt 
der Text? Weiß jede und jeder, wo er oder 
sie stehen muss?  Klappen die Einsätze? 
Funktioniert der Kulissenwechsel? 

Es ist der Moment, in dem es für die Kin-

der „richtig ernst“ wird – und genau das 

macht diese Probe so spannend. Die Ge-

neralprobe fühlt sich fast an wie eine eige-

ne AuΊührung: nah, authentisch, liebevoll 
und voller Vorfreude.

Vielleicht sind Sie an Heiligabend gar nicht 
in Bomlitz. Vielleicht besuchen Sie einen 
anderen Gottesdienst. Oder Sie möch-

ten die festliche Geschichte lieber ganz in 
Ruhe erleben – ohne Gedrängel und ohne 
volle Bänke. Dann ist die Generalprobe 
eine wunderbare Alternative.

Herzliche Einladung zur Generalprobe 
des Krippenspiels am 22. Dezember um 

16 Uhr in der Kirche! Kommen Sie vorbei, 
unterstützen Sie die Kinder – und genie-

ßen Sie schon ein paar Tage früher ein 
erstes Stück Weihnachten.

Mareike Kranz, Dn

Krippenspiel-Generalprobe am 22. Dezember

Am 14. Dezember, dem zweiten Advents-

sonntag wird der Kirchvorplatz wieder 

zum gemütlichen Weihnachtsmarkt. Kei-

ne Verkaufsstände mit Wohlstandsge-

rümpel, dafür leckere WaΊeln, Glühwein, 
Bratwurst und Zeit, sich mit NachbarIn-

nen und Freunden zu treΊen. Den Trubel 
der Weihnachtsvorbereitungen kurz hin-

ter sich lassen und den Nachmittag genie-

ßen. Die Kirchengemeinden Bomlitz und 

Benefeld, die Taekwondo-Abteilungen 
von SG Bomlitz und SG Benefeld, die Ju-

gendfeuerwehr Bomlitz und das FORUM 

Bomlitz freuen sich auf Sie!

Um 18 Uhr können Sie dann die besonde-

re Stimmung der Adventsgottesdienste in 

der Kirche genießen.

Adventsnachmittag am 14. Dezember
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In diesem Jahr möchten wir den 1. Weih-

nachtstag wieder auf ganz besondere 

Weise feiern. Nicht in der Kirche – son-

dern draußen, unter freien Himmel, in 

der stimmungsvollen Atmosphäre an der 

Cordinger Mühle in Benefeld. Wenn die 

Dämmerung sich über die Mühle legt, die 

ersten Lichter auΌeuchten und vielleicht 
ein Hauch von Winterluft in den Händen 

prickelt, treΊen wir uns, um miteinander 
Weihnachten zu feiern: schlicht, herzlich 

und nah.

Alle, die gerne Weihnachtslieder singen, 

festliche Stimmung lieben und eine war-

me Jacke besitzen, sind herzlich eingela-

den!  

Gemeinsam möchten wir am 25. Dezem-

ber um 17 Uhr eine kleine Auszeit schen-

ken: eine gute halbe Stunde mit vertrau-

ten Liedern, kurzen Texten, Gebet und 

viel gemeinsamer Wärme – auch draußen 

im Winter. Stehend, im Kreis, spüren wir, 

was Weihnachten eigentlich meint: Gott 

kommt zu uns – zu den Menschen –, mit-

ten in unsere Welt, an einen einfachen 

Ort, ohne großen Aufwand, aber mit viel 

Herz. Genauso wollen wir es miteinander 

feiern.

Wir feiern mit der Nachbarschaft, das be-

deutet, in den Kirchen in Bad Fallingbos-

tel, Dorfmark und Bommelsen wird an 

diesem Tag kein Gottesdienst statt΋nden.
Bitte beachten: Sollte es regnen, kann der 

Gottesdienst leider nicht statt΋nden.

„Stimmungsvoll“ – Weihnachten zum Mitsingen

Gottesdienst am 1. Weihnachtstag einmal anders

„Schenk uns Zeit“ - wie oft kommt uns die-

ser Wunsch in den Sinn? Schenken Sie sich 

Zeit und genießen Sie Andacht und Musik 

für QuerΌöte und Klavier / Orgel am 27. 
Februar 2026 bei uns in der Pauluskirche. 

Im Anschluss können Sie im Kirchvor-

raum bei Getränken und einem kleinen 
Snack mit den anderen Gästen zum Klön-

schnack zusammenkommen. 

Musikalische Andacht am 27. Februar 2026
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Am Samstag, den 17.01.2026 (09.30 Uhr 

bis ca. 16.00 Uhr) ΋ndet die Vorbereitung 
des Weltgebetstages 2026 im Gemeinde-

haus der Pauluskirche in Bomlitz statt. Die 
Liturgie für den WGT 2026 ist von Frauen 
aus Nigeria erarbeitet worden, und wie 
immer wollen wir bei der Vorbereitung 
etwas über das Partnerland erfahren. Als 

VerpΌegung für diesen Tag ist wieder ein 
„Mitbring-BuΊet“ vorgesehen. Alle Inter-

essierten sind herzlich eingeladen, bei der 
Vorbereitung dabei zu sein.
Anmeldung zur Vorbereitung und weitere 
Informationen bei:
Barbara PrüshoΊ, Tel.: 05161 / 47448
E-Mail: barbara.prueshoΊ@web.de

Vorbereitung Weltgebetstag 2026

für den ganzen Kirchenkreis 

Im März soll er wieder statt΋nden - der 
Weiberkram-Flohmarkt.  Die Standgebühr 
beträgt 10 Euro. Ab dem 14.2.26 um 18 

Uhr ist die Anmel-
dung möglich, dazu 
einfach den QR-
Code scannen. 

Und wenn Sie zum 
Stöbern, Leute 
treΊen und essen 
kommen möchten, 

΋nden Sie dies alles ab 19 Uhr im Gemein-
dehaus. Das Büfett wird wieder reich-
haltige Auswahl bieten! Einnahmen und 

Standgebühren spenden wir wie immer 
dem Förderkreis unserer Pauluskirche.

Weiberkram-Flohmarkt am 13. März 2026
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Mit der Ewigkeitswoche endet das Kir-
chenjahr. Es beginnt nicht nur ein neues 
Kirchenjahr, sondern auch eine Über-
gangszeit bis zum Christfest. Es werden 
Kekse gebacken, Weihnachtsmärkte be-
sucht, Kerzen angezündet und Geschenke 
gekauft. In dieser Zeit können die sonntäg-
lichen Gottesdienste noch schöner sein 
als sonst. Sobald die Besucher unsere 
Pauluskirche betreten, sehen sie die Krip-
pe im Eingangsbereich. Im KirchenschiΊ 
rundet unter anderem der geschmückte 
Christbaum das Bild ab: es dauert nicht 
mehr lange, bis wir die Geburt Jesu feiern. 
Schauen wir noch genauer nach vorne, 
sehen wir an der Kanzel, am Lesepult und 
am Altar violette Überhänge aus StoΊ. Im 
Kirchenjahr gibt es diese sogenannten 
Paramente in unterschiedlichen Farben. 
Zunächst beginnt mit Beginn des Kirchen-
jahres der Weihnachtsfestkreis. Die Farbe 
des Paraments wechselt von weiß auf vio-
lett. Doch warum werden in der Advents-
zeit die violetten Paramente gehängt?

Bevor das Christfest begangen wird, ha-
ben wir bis dahin die Möglichkeit, uns 
selbstkritisch zu betrachten. Woraus ent-
steht mein Handeln, aus mir selbst heraus 
oder aufgrund von Anforderungen, die 
von außen an mich gestellt werden? Die 
Zeit bis zum Fest gibt uns die Gelegenheit, 
zur Ruhe zu kommen, sich in Geduld zu 
üben und das Miteinander mit anderen zu 
hinterfragen. Die Farbe violett steht daher 
für die Buße und für die Verwandlung. Sie 
stellt damit eine Vorbereitung auf die an-
stehenden Feiertage dar.

Ist es nicht eine gute Alternative zur jähr-
lichen Hektik im Dezember, zur Ungeduld 

und dem plötzlichen Bemerken, dass 
schon Weihnachten ist? Sich auf diese Al-
ternative einzulassen kann dazu führen, 
dass das Christfest mit viel positiveren 

Gefühlen begangen werden kann. Das 
Bewusstsein, worum es wirklich geht, ver-
drängt die Hektik, das schönste Geschenk 
besorgen zu wollen. Ich wünsche Ihnen 
und Euch eine besinnliche Adventszeit!

Antje Reichentrog, Prädikantin

Was ist eigentlich Advent?
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Die Kirchen-Kids treΊen sich am 16. Janu-
ar 2026 um 15.30 Uhr im Gemeindehaus 
zum gemeinsamen Singen, Beten, Spielen, 
Geschichten aus der Bibel hören. Alle Kids 
ab 5 Jahren sind herzlich willkommen. 

Der KindertreΊ ΋ndet donnerstags an 
diesen Terminen statt: 

15. Januar
19. Februar
19. März

Termine für Kinder

Die Jugendlichen der Nachbarschaft Nord 

treffen sich alle 14 Tage am Mittwoch in 
wechselnden Gemeinden. 

Die nächsten Termine: 

17. Dezember   Bad Fallingbostel
14. Januar 26   Dorfmark
28. Januar    Bomlitz
11. Februar    Bad Fallingbostel
25. Februar   Dorfmark

JAM - die nächsten Termine
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Nachbarschaftsangebote für die Kleinsten
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Gottesdienste in der Pauluskirche

30.11.25 18.00 1. Advent 
Gottesdienst (P. Sören Bein)

07.12.25 18.00 2. Advent 
Gottesdienst mit dem A-Cappella-Quartett Tredici aus Hannover  (P. Sören Bein)

14.12.25 18.00 3. Advent 
Gottesdienst (P. Sören Bein)

21.12.25 18.00 4. Advent 
Gottesdienst (Prädn. Antje Reichentrog)

24.12.25 15.00 Heiligabend Gottesdienst mit Krippenspiel
(Dn. Mareike Kranz und Team)

24.12.25 17.00 Heiligabend 
Christvesper (P. Sören Bein)

24.12.25 22.30 Heiligabend 
Christmette mit Posaunenchor (P. Sören Bein)

25.12.25 17.00 1. Weihnachtsfeiertag
Andacht für die Nachbarschaft Nord an der Cordinger Mühle

26.12.25 10.00 2. Weihnachtsfeiertag
Gottesdienst (P. Sören Bein)

31.12.25 17.00 Silvester 
Gottesdienst mit Abendmahl (P. Sören Bein)

01.01.26 18.00 Neujahr
Andacht für die Nachbarschaft Nord in Dorfmark mit persönl. Segen (P. Nickel)

04.01.26 10.00 2. Sonntag nach dem Christfest
Gottesdienst (Prädn. Antje Reichentrog)

11.01.26 10.00 1. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst für die Nachbarschaft Nord in Dorfmark zur pfarramtlichen 
Verbindung von Bad Fallingbostel, Bommelsen und Dorfmark

18.01.26 10.00 2. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst (P. Sören Bein) mit Kirchenkaffee

25.01.26 10.00 3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst (P. Sören Bein)

01.02.26 10.00 Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Abendmahl (P. Sören Bein)

08.02.26 10.00 Sexagesimae
Gottesdienst (P. Sören Bein)

15.02.26 10.00 Estomihi
Gottesdienst (Prädn. Antje Reichentrog) mit Kirchenkaffee

22.02.26 17.00 Invokavit
Gottesdienst "Spurwechsel" für die Nachbarschaft Nord

27.02.26 18.00 Musikalische Andacht
(P. Sören Bein und Constanze Rahn mit Gästen)

01.03.26 10.00 Reminszere
Gottesdienst mit Vorstellung der KonfirmandInnen, anschl. Elterntreff
(P. Sören Bein)
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  Eine besondere Lichtergestalt schuf der 

evangelische Pfarrer und Lehrer Johann 

Hinrich Wichern (1808-1881): den Ad-

ventskranz.  

  Für Kinder und Jugendliche, die größten-

teils ohne Eltern im �Rauhen Haus�, einem 

Kinderheim, aufwuchsen, bastelte er eine 

Art Adventskalender.  

  Der Kranz bestand aus einem alten Kut-

schrad, auf dem vier große weiße Kerzen 

für die Adventssonntage und viele kleine 

rote Kerzen für die Wochentage vom ers-

ten Advent bis zum Weihnachtsfest befes-

tigt wurden. Jeden Tag durften die Kinder 

eine neue Kerze anzünden. Das half ih-

nen, das Weihnachtsfest leichter erwar-

ten zu können.  

  Heute sind Adventskränze meist kleiner 

und haben nur vier Kerzen � für jeden 

Adventssonntag eine. Es gibt sie in allen 

christlichen Kirchen. Oft versammeln sich 

die Familien, Hausbewohner, Lebensge-

meinschaften, Kindergärten und Schulen 

um den Adventskranz und singen Ad-

ventslieder � eine gute Idee für den heu-

tigen Tag.  

  Adventskranz  

     Foto: © Rolf Oeser / fundus-medien.de  

  Josef Mayer, in Adventskalender �Licht brin-
gen� 2024, @KLB Bayern und KLJB Bayern, In: 
Pfarrbriefservice.de  

Der KirchenkaΊee nach dem Gottesdienst 
ist seit vielen Jahren ein fester Bestand-
teil unseres Gemeindelebens. Hier wird 
erzählt, gelacht, und das Erlebte aus dem 
Gottesdienst klingt bei einer Tasse KaΊee 
nach. 

Ab Januar 2026 wird der KirchenkaΊee nur 
noch einmal im Monat statt΋nden – damit 
er ein Raum für bewusste Begegnungen 
bleibt. Die entsprechenden Sonntage ΋n-
den Sie auf Seite 13 im Gemeindebrief. 
Wir laden Sie herzlich ein, diese Zeit mit-
einander zu gestalten. Vielleicht wird 
das monatliche Beisammensein so sogar 
noch mehr zu dem, was es immer sein 
sollte: eine Zeit, in der wir miteinander ins 
Gespräch kommen und Gemeinde spür-
bar wird. Etwas seltener, aber hoΊentlich 
umso intensiver.

KirchenkaΊee in neuem Rhythmus
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Am 15. Oktober kam einmal mehr eine 

stattliche Zahl von Gästen im Gemein-

dehaus zusammen, um dort gemeinsam 

einen gemütlichen Nachmittag zu verbrin-

gen. Nach einer kurzen Andacht ließen 

sich alle KaΊee und Kuchen gut schme-

cken.

Großen Beifall fand das danach vorberei-

tete Quiz mit Fragen aus unterschiedli-

chen Wissensgebieten, z.B. aus Sport, TV, 

Religion, Weltgeschehen. In den einzelnen 

Gruppen wurde heiß zum Thema Bomlit-

zer Ortsgeschichte diskutiert. Eigene Er-

fahrungen konnten in die Beantwortung 

dieser Fragen mit einΌießen. Nach einer 
Stärkungs-Pause wurde das Endergeb-

nis verkündet: Bevor die Gewinner fest-

standen, kam es noch zu einem Stechen 

zwischen zwei Gruppen mit der gleichen 

Punktzahl. Danach konnte an die Sieger-

gruppe eine Urkunde sowie ein „scho-

koladiger Geldpreis“ überreicht werden. 

Alle anderen Teilnehmenden gingen auch 

nicht leer aus. Für sie gab es immerhin ei-

nen Trostpreis.

  

  

Nach gemeinsamem Lied und Gebet fand 

eine sehr gelungene Veranstaltung ihr 

Ende. Zufriedene Gäste machten sich auf 

den Weg nach Hause: „Das war ein wirk-

lich schöner Nachmittag.“

KaΊeeklatsch mit Quiz
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Von 18. bis 21. September drehte sich in 

der Nachbarschaft Nord alles um Schät-

ze. Bei der Kinderbibelwoche unter dem 

Motto „Komm, wir suchen einen Schatz“ 

entdeckten zahlreiche Kinder, dass der 

größte Schatz des Lebens Gottes Liebe ist.

Rund um die Geschichte des Schatzsu-

chers Elmar Goldzahn und seines Beglei-

ters Petrus machten sich die Kinder im 

Grundschulalter auf die Suche nach dem, 

was wirklich wertvoll ist. Jeden Tag gab 

es ein Anspiel, das die Kinder mit΋ebern 
ließ: Mal lustig, mal nachdenklich, immer 

spannend. Am Ende wurde deutlich – der 

größte Schatz liegt nicht in Truhen oder 

Gold, sondern in jedem einzelnen Men-

schen: Wir sind Gottes Schätze, und Gott 

ist unser Schatz.

Beim Basteln konnten die Kinder kreativ 

werden: Schatztruhen, Schafe, Spiegel 

und Transparentlichter wurden gestal-

tet. Außerdem wurden im Altarraum Lie-

der mit Bewegungen gesungen und klei-

ne Spiele gespielt. So wurde das Thema 

„Schatz“ mit Bewegung, Musik und Ge-

meinschaft lebendig.

Abgerundet wurde die Woche durch ei-

nen Familiengottesdienst am Sonntag, 

der die gemeinsame Zeit noch einmal in 

Erinnerung rief und einen schönen Ab-

schluss bildete.

Ein herzliches Dankeschön geht an die 

Teamer:innen, die mit großem Einsatz 

diese Kinderbibelwoche möglich gemacht 

haben. Die vier Nachmittage haben den 

Kindern nicht nur Spaß gebracht, sondern 

auch gezeigt: Schätze kann man nicht nur 

΋nden – man kann sie erleben, teilen und 
in der Gemeinschaft spüren.

Mareike Kranz, Dn

Kinderbibelwoche in der Nachbarschaft Nord:

 „Komm, wir suchen einen Schatz“
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Die gewählten Mitglieder der 27. Landes-

synode der hannoverschen Landeskirche 

stehen fest. In unserem Wahlbezirk (zu-

sammen mit den Kirchenkreisen Celle, 

Gifhorn, Soltau und Wolfsburg-Wittingen) 

waren fast 1.000 Mitglieder der Kirchen-

kreissynoden und ordinierte Pastorinnen 

und Pastoren aufgerufen, ihre Stimme 

online abzugeben. 

Die Landessynode hat insgesamt 79 Mit-

glieder, von denen 65 in den Bereichen 

Ehrenamtliche, Ordinierte und beruΌich 
Mitarbeitende gewählt wurden. Wir freu-

en uns sehr über das Ergebnis aus unse-

rem Wahlkreis. Die Wahlbeteiligung lag 

bei über 60% und beide aus dem Kirchen-

kreis Walsrode angetretenen Kandidaten 

erhielten in ihren jeweiligen Bereichen 

einen hohen Stim-

manteil. 

Bei den ordinier-

ten Mitgliedern 

wurde Pastor 

Christian Nickel, 

stellvertretender 

Superintendent 

des Kirchenkrei-

ses Walsrode, als 

einer von zwei 

Vertretern aus dem Wahlkreis gewählt. Er 

ist seit vielen Jahren als Pastor in der Kir-

chengemeinde Dorfmark und im Kirchen-

kreis Walsrode tätig. In seinem Wahlsta-

tement schrieb er: „Glauben an Gott und 

Freiheit in der Welt bedeuten mir viel. Ich 

will als Pastor und Christ diese Begeiste-

rung weitergeben. Das kann bei Projekten 

für Familien mit Hüpfburg und Segenszeit 

in meiner Gemeinde sein – oder auch bei 

Entscheidungen im Vorstand des Kirchen-

kreises. Und ich erkunde gerne den Digi-

talen Raum für Kirche.“

Auch bei den nichtordinierten Mitglie-

dern konnte sich unser Kirchenkreis er-

folgreich einbringen 

und einen von vier 

Sitzen belegen: Tom 

Ziggel aus der Kir-

chengemeinde Bad 

Fallingbostel wurde 

als ehrenamtlicher 

Vertreter in die Lan-

dessynode gewählt. 

BeruΌich ist er als 
Personalsachbear-

beiter in der Nord-

kirche tätig. In seiner Gemeinde enga-

giert er sich vielfältig – als Mitglied des 

Kirchenvorstands, Kirchenmusiker und 

leidenschaftlicher Sänger im Pop-Chor. 

Ihm ist konstruktive Arbeit am Zahn der 

Zeit wichtig. „Kirche für Menschen lebt 

davon, Menschen aus allen Milieus abzu-

holen und für alle Gestaltungsräume zu 

öΊnen“, so Ziggel. Diese Perspektiven will 
er mit seiner Stimme in der Landessynode 

einbringen. 

Wir gratulieren beiden herzlich zur Wahl 

und wünschen ihnen Inspiration, Kraft 

und Gottes Segen für die neuen Aufga-

ben, die ab Frühjahr nächsten Jahres be-

ginnen. Gleichzeitig danken wir Johannes 

Klapper, der in der aktuellen Landessyn-

ode unsere Interessen vertreten hat. Er 

tritt nun in diesem Ehrenamt seinen Ru-

hestand an. Dafür wünschen wir ihm viel 

Freude und Gottes Segen.

Zwei Vertreter unseres Kirchenkreises in die 
Landessynode gewählt
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Besuchsdienstkreis:

Termine nach Vereinbarung

P. Sören Bein, Tel. 05161 - 7028063

Pauls Frauenrunde

erster Donnerstag im Monat 

um 19.30 Uhr im Gemeindesaal

3. Dezember

Barbara Prüshoff, Tel. 05161 - 47448

Gesprächsrunde „Bibel entdecken“

jeden 3. Mittwoch im Monat 

um 15.00 Uhr im Gemeindesaal

P. Sören Bein, Tel. 05161 - 7028063

Kaffeeklatsch im Gemeindehaus 
10. Dezember 2025, 11. Februar 2026

Anmeldung im Kirchenbüro 

Tel. 05161 - 941303

Männergruppe

Hinrich Domeier, 

Tel. 05161 - 6030309

Posaunenchor

donnerstags 20 Uhr Gemeindesaal

Fritz Prüshoff, Tel. 05161 - 47448

Förderkreis der Paulus-Kirchengemeinde

Kirchenvorstand

Blaues Kreuz

Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke

mittwochs 19.30 Uhr im Jugendraum

Axel Hartge, Tel. 0152 - 5478 2244

Gruppen und Kreise

Kreisjugenddienst          05161 / 9897-60

Diakonisches Werk          05161 / 9897-70

Jugendmigrationsarbeit         05161 / 9897-72

Migrationsarbeit           05161 / 9897-73

Schuldnerberatung          05161 / 9897-74 und -75

Hospizdienst            05161 / 9897-98

Ev. Lebensberatung          05161 / 8010

Krankenhausseelsorge         05161 / 6021261

Krankenhaushilfe          05161 / 6021262

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung  05161 / 989771
Suchtberatung Lüneburg        04151 / 45055

Telefonseelsorge          0800 / 1110111 (kostenfrei)

Kinder- und Jugendtelefon        0800 / 1110333 (kostenfrei)

Telefonnummern im Kirchenkreis
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Pastor Sören Bein 

Tel. 05161 - 7028063

E-Mail: soeren.bein@evlka.de

Diakonin Mareike Kranz

Tel. 0162 - 8442516

E-Mail: Mareike.kranz@evlka.de

Gemeindebüro

Heidi Metzenmacher

An der Pauluskirche 1

29699 Walsrode

Tel. 05161 - 941303

Fax 05161 - 941305

E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de 

Bürozeiten:

Mo     7.30 -   9.00 Uhr

Mi   10.30 - 12.30 Uhr

Do  16.30 - 18.00 Uhr

Küsterin  und Reinigungskraft

Jutta Hinz

Tel. 05161 - 49236

Organistin

Constanze Rahn

KV-Vorsitz

Thomas Deneke

Tel. 0176 - 20400610

E-Mail: thomas-kirche@vdbbomlitz.de

Unser Bankverbindung: 

Bankverbindung über das Kirchenamt 

Celle bei der KSK Walsrode

IBAN: DE 69 2515 2375 0001 1600 19 

für Spenden: 

IBAN: DE 53 2515 2375 0045 0295 27

Unser Webseite: 

www.pauluskirche-bomlitz.de

Ihre Ansprechpartner bei uns: 

Pastor Sören Bein 

Tel. 05161-7028063

E-Mail: soeren.bein@evlka.de

Thomas Deneke (KV-Vorsitzender)

Tel. 0176-20400610

E-Mail: thomas-kirche@vdbbomlitz.de

Jennifer Eschemann

Tel. 01522-3906334

E-Mail: jenniferschroedermail@web.de

Andrea Newger

Tel. 05161-6092477

E-Mail: andrea.newger@web.de

Jenny-Jacqueline Perlick

Tel. 05161-7876796

E-Mail: jjperlick-kirche@gmx.de

Barbara Prüshoff
Tel. 05161-47448

E-Mail: barbara.prueshoff@web.de

Fritz Prüshoff (stellv. KV-Vorsitzender)

Tel. 05161-47448

E-Mail: fritz.prueshoff@web.de

Der Kirchenvorstand
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